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(54) Hebebühne

(57) Die Hebebühne (1) umfasst einen Unterrahmen
(3), eine Plattform (2) und einen dazwischen angeord-
neten Scherenliftmechanismus (4), wobei der Scheren-
liftmechanismus (4) Scherenelemente (5,6,7,8) umfasst,
welche sowohl an gemeinsamen Drehachsen
(56,57,68,78) gegenseitig drehbar gelagert sind als auch
an Drehachse (2a,3a) bezüglich dem Unterrahmen (3)
oder der Plattform (2) drehbar gelagert sind, wobei die
Scherenelemente (5,6,7,8) als Teleskopelemente aus-
gestaltet sind und jeweils ein erstes und ein zweites
Scherenelementteil (5a,5b; 6a,6b; 7a,7b; 8a,8b) aufwei-
sen, welche teleskopartig gegenseitig verschiebbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hebebühne gemäss
dem Oberbegriff von Anspruch 1.

Stand der Technik

[0002] Es ist eine Vielzahl von Scherenhebebühnen
bekannt, umfassend einen Unterrahmen und einen
Oberrahmen, wobei zwischen den beiden Rahmen ge-
genseitig schwenkbare Scherenpaare angeordnet sind,
sodass der Oberrahmen durch die Verschwenkung der
Scherenpaare bezüglich des Unterrahmens anhebbar
und absenkbar ist. Die Druckschriften EP 0677481 A1
und US 2007/0187184 A1 offenbare derartige Scheren-
hebebühnen. Nachteilig an diesen Schwerenhebebüh-
nen ist die Tatsache, dass diese relativ schwer und teuer
sind, dass die Hebebühne relativ weit oben angeordnet
ist, sodass man hinaufklettern muss, und dass die He-
bebühne, bei hohen Arbeitshöhen relativ unstabil ist. Zu-
dem sind diese Scherenhebebühnen relativ unterhalts-
intensiv.

Darstellung der Erfindung

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es eine vorteilhaftere
Hebebühne vorzuschlagen. Diese Aufgabe wird gelöst
mit einer Hebebühne aufweisend die Merkmale von An-
spruch 1. Die Unteransprüche 2 bis 11 beziehen sich auf
weitere, vorteilhafte Ausführungsformen. Die Aufgabe
wird insbesondere gelöst mit einer Hebebühne umfas-
send einen Unterrahmen, eine Plattform und einen da-
zwischen angeordneten Scherenliftmechanismus, wo-
bei der Scherenliftmechanismus Scherenelemente um-
fasst, welche sowohl an gemeinsamen Drehachsen ge-
genseitig drehbar gelagert sind als auch an Drehachsen
bezüglich dem Unterrahmen oder der Plattform drehbar
gelagert sind, wobei die Scherenelemente als Telesko-
pelemente ausgestaltet sind und jeweils ein erstes und
ein zweites Scherenelementteil aufweisen, welche tele-
skopartig gegenseitig verschiebbar sind.
[0004] Die erfindungsgemässe Hebebühne weist den
Vorteil auf, dass diese relativ klein und leicht ausgestaltet
ist und trotzdem eine relativ grosse Hubhöhe aufweist,
zumindest eine Hubhöhe wie diese im praktischen Ein-
satz hauptsächlich verwendet wird. Ein kleines Modell
der erfindungsgemässen Hebebühne könnte beispiels-
weise ein Totalgewicht von 500 kg aufweisen. Abhängig
von der Grösse der Hebebühne kann diese jedoch auch
ein Totalgewicht von 1000 kg oder mehr aufweisen. Die
kleine, leichte und deshalb auch einfach transportfähige
Ausgestaltung ist von besonderer Bedeutung, da die bis-
her bekannten Hebebühnen üblicherweise relativ gross
und schwer ausgestaltet sind, weshalb hohe Transport-
kosten anfallen. So kommen beispielsweise an grossen
Baustellen gleichzeitig eine Mehrzahl von Hebebühnen
zum Einsatz. Zudem sind die Hebebühnen oft nur für
relativ kurze Zeit im Einsatz, weshalb die einfache und

kostengünstige Transportierbarkeit der erfindungsge-
mässen Hebebühne von entscheidender wirtschaftlicher
Bedeutung ist. In einer bevorzugten Ausgestaltung kann
die Hebebühne zudem problemlos von Hand bewegt und
zumindest über kurze Strecken transportiert werden. In
der bevorzugtesten Ausgestaltung weist der Scherenlift-
mechanismus nur wenige Scherenelemente auf, wes-
halb die Plattform auch bei maximaler Hubhöhe relativ
stabil ist. Da die Scherenelemente zumindest teilweise
als Teleskopelemente ausgestaltet sind weist die erfin-
dungsgemässe Hebebühne die Eigenschaft auf, dass
diese trotz einer geringen Anzahl Scherenelemente eine
relativ hohe maximale Hubhöhe erreichen kann, zumin-
dest eine Hubhöhe, die in den meisten Anwendungsfäl-
len ausreicht. Die erfindungsgemässe Hebebühne weist
in der bevorzugtesten Ausgestaltung somit eine Kombi-
nation von äusserst vorteilhaften Eigenschaften auf,
nämlich eine relativ hohe Hubhöhe, bei kompakter Bau-
weise, leichtem Gewicht und hoher Plattformstabilität.
Die relativ kleine Dimension und das relativ leichte Ge-
wicht erlaubt es zudem eine Mehrzahl der erfindungsge-
mässen Hebebühnen gleichzeitig zum Beispiel auf ei-
nem Lastkraftwagen zu transportieren. Zudem genügt
eine Person um diese Hebebühnen zu be- und entladen,
beziehungsweise um die Hebebühne im Einsatz zu be-
dienen.
[0005] Die Erfindung wird nachfolgend an Hand meh-
rerer Ausführungsbeispiele im Detail beschrieben.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0006] Die zur Erläuterung der Ausführungsbeispiele
verwendeten Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Hebebühne in einge-
fahrenem Zustand;

Fig. 2 eine Seitenansicht des unteren Teils einer aus-
gefahrenen Hebebühne;

Fig. 3 eine Seitenansicht des oberen Teils einer aus-
gefahrenen Hebebühne;

Fig. 4 eine Seitenansicht der in Figur 1 dargestellten
Hebebühne während dem Transport;

Fig. 5 eine Seitenansicht eines weiteren Ausfüh-
rungsbeispieles einer Hebebühne in eingefah-
renem Zustand;

Fig. 6 eine Seitenansicht des unteren Teils der Aus-
führungsform gemäss Figur 5 mit ausgefahre-
ner Hebebühne;

Fig. 7 eine Seitenansicht eines weiteren Ausfüh-
rungsbeispieles einer Hebebühne in eingefah-
renem Zustand.
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[0007] Grundsätzlich sind in den Zeichnungen gleiche
Teile mit gleichen Bezugszeichen versehen.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0008] Fig. 1 zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel ei-
ner Hebebühne 1 in eingefahrenem Zustand, wobei die
Hebebühne 1 einen Unterrahmen 3, eine Plattform 2 und
einen dazwischen angeordneten Scherenliftmechanis-
mus 4 umfasst. Der Unterrahmen 3 umfasst im darge-
stellten Ausführungsbeispiel zwei beabstandete Befesti-
gungspunkte 3a, welche eine Drehachse für Scheren-
elemente 5,6 ausbilden. Der Unterrahmen 3 umfasst zu-
dem linke ein Rad 3b und rechts einen Fuss 3i, welche
beide auf einem flachen Untergrund aufliegen. Der Un-
terrahmen 3 umfasst zudem eine Gewichtshalterung 3c
mit einem Befestigungspunkt 3d, ausgestaltet als Dreh-
achse, an welcher ein Gewicht 9 drehbar gehalten ist.
Der Unterrahmen 3 umfasst auf der rechten Seite ein als
Drehachse 3f ausgestalteter Befestigungspunkt, an wel-
chem ein Handgriff 3e drehbar gelagert ist. Die Plattform
2 umfasst zwei Befestigungspunkt 2a, welche nur sche-
matisch dargestellt sind, welche jedoch mit der Plattform
2 fest verbunden sind, und welche eine Drehachse für
Scherenelemente 7,8 ausbilden. Schematisch ist zudem
die Lage der Befestigungspunkte 56, 57, 68 und 78 dar-
gestellt, welche gegenseitige Drehachsen der nicht dar-
gestellten Scherenelemente 5, 6, 7 und 8 bilden. Diese
Scherenelemente verlaufen bei dem in Figur 1 darge-
stellten, eingefahrenen Zustand parallel oder im Wesent-
lichen Parallel zum Unterrahmen 3.
[0009] Die Figuren 2 und 3 zeigen die Hebebühne ge-
mäss Figur 1 in ausgefahrenem Zustand, wobei die Figur
2 den unteren Bereich der Hebebühne 1 darstellt und die
Figur 3 den oberen Bereich der Hebebühne 1. Der Sche-
renliftmechanismus 4 umfasst insgesamt vier Scheren-
elemente 5, 6, 7, 8 welche sowohl an gemeinsamen
Drehachsen 56, 57, 68, 78 gegenseitig drehbar gelagert
sind, und welche zudem über Drehachse 2a, 3a bezüg-
lich dem Unterrahmen 3 oder der Plattform 2 drehbar
gelagert sind. Im dargestellten Ausführungsbeispiel sind
die Drehachsen 56, 57, 68, 78, 2a, 3a über entsprechend
ausgestaltete Gelenkteile 5d,5e,5f; 6d,6e,6f; 7d,7e,7f;
8d,8e,8f; derart bezüglich dem Verlauf der Scherenele-
mente 5,6,7,8 angeordnet, dass ein sicheres Ausfahrung
und Zusammenfahren des Scherenliftmechanismus 4
gewährleistet ist, und dass die Scherenelemente 5,6,7,8
im dargestellten Ausführungsbeispiel bei zusammenge-
fahrenem Scherenliftmechanismus 4 gegenseitig paral-
lel verlaufen. Diese Ausgestaltung weist den Vorteil auf,
dass der Scherenliftmechanismus 4 in zusammengefah-
renem Zustand eine sehr geringe Höhe aufweist, sodass
einerseits problemlos auf die Plattform 2 aufgestiegen
werden kann, und sodass andererseits die Hebebühne
1 während dem Transport eine geringe Gesamthöhe auf-
weist.
[0010] Die Scherenelemente 5, 6, 7, 8 sind als Tele-
skopelemente ausgestaltet, was bedeutet, dass die

Scherenelemente 5, 6, 7, 8 jeweils ein erstes und ein
zweites Scherenelementteil 5a,5b; 6a,6b; 7a,7b; 8a,8b
aufweisen, welche teleskopartig in Verschiebungsrich-
tung A gegenseitig verschiebbar sind. Wie in den Figuren
2 und 3 dargestellt ist der Scherenliftmechanismus 4 in
einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung bezüglich
einer durch die Befestigungspunkte 57 und 68 verlaufen-
den Ebene symmetrisch ausgestaltet, sodass auch die
oberen Scherenelemente 7 und 8 als Teleskopelemente
ausgestaltet sind, mit einem ersten und einem zweiten
Scherenelementteil 7a,7b; 8a,8b, welche teleskopartig
in Verschiebungsrichtung A gegenseitig verschiebbar
sind. Durch eine andere Anordnung der Drehpunkte 57,
68 und 78 wäre es jedoch auch möglich nur die Sche-
renelemente 5 und 6 oder die Scherenelemente 7 und 8
mit einem Teleskopelement zu versehen. Das Telesko-
pelement weist den Vorteil auf, dass der Unterrahmen 3
beziehungsweise die Plattform 2 relativ kurz ausgestaltet
sein kann und trotzdem eine grosse maximale Hubhöhe
möglich ist, insbesondere auch dann, wenn, wie in den
Figuren 2 und 3 dargestellt, insgesamt total nur 4 Sche-
renelemente 5, 6, 7, 8 verwendet werden. Die Verwen-
dung von insgesamt nur 4 Scherenelementen 5, 6, 7, 8
weist den Vorteil auf, dass die Plattform 2 besonders
stabil bezüglich des Unterrahmens 3 gehalten ist. Es ist
jedoch auch möglich eine Hebebühne 1 mit zusätzlichen
Scherenelementen 5,6,7,8 zu versehen, indem bei-
spielsweise an den Befestigungspunkten 2a zum Bei-
spiel nochmals der in den Figuren 2 und 3 dargestellte
Scherenliftmechanismus 4 angeordnet wird, sodass die
derart ausgestaltete Hebebühne 1 zwei nacheinander
angeordnete Scherenliftmechanismen 4, wie diesen in
den Figuren 2 und 3 dargestellt sind, umfassen würde.
Die Hebebühne 1 könnte zudem eine Vielzahl derartiger,
nacheinander angeordneter Scherenliftmechanismen 4
umfassen, insbesondere auch drei, vier oder fünf, um mit
der Plattform 2 eine besonders grosse Hubhöhe zu er-
zielen. Die Scherenelemente 5, 6, 7, 8 weisen vorzugs-
weise einen Anschlag 5c, 6c, 7c, 8c auf, um den Ver-
schiebungsweg des ersten Scherenelementteils 5a,6a,
7a,8a zum Gelenkteil 5f, 6f, 7f, 8f hin zu begrenzen.
[0011] Die Ausführungsform gemäss Figur 2 zeigt eine
Hebebühne 1 deren zwei Scherenelemente 5,6 eine ge-
meinsame Drehachse 56 aufweisen, wobei jedes Sche-
renelement 5,6 an einem gemeinsamen Unterrahmen 3
an gegenseitig beabstandeten Drehachsen 3a drehbar
gelagert ist, und wobei der gegenseitig teleskopisch ver-
schiebbare Abschnitt des ersten und zweiten Scheren-
elementteils 5a,5b; 6a,6b zwischen der gemeinsamen
Drehachse 56 und den Drehachsen 3a angeordnet sind,
wobei das zweite Scherenelementteil 5b,6b mit der Dreh-
achse 3a verbunden ist. In einer bevorzugten Ausgestal-
tung ist am Unterrahmen 3 ein Verbindungsmittel 5g,6g
befestigt, welche mit dem ersten Scherenelementteil 5a,
6a verbunden ist, und welches insbesondere den maxi-
mal möglichen Hub des Teleskopelementes begrenzt.
Das Verbindungsmittel 5g, 6g kann beispielsweise als
Stange ausgestaltet sein, welche an einem Befesti-
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gungspunkt 5h, 6h drehbar gelagert ist, und welche bei-
spielsweise im Bereich der Drehachse 3a, drehbar und
gegebenenfalls auch verschiebbar gelagert ist. Das Ver-
bindungsmittel 5g, 6g kann in einer Vielzahl von Mög-
lichkeiten ausgestaltet und angeordnet sein, beispiels-
weise, wie mit 6g strichliert dargestellt, als flexibles Band,
welches den maximalen Hub des Teleskopelementes
begrenzt. Das Teleskopelement könnte natürlich jedoch
auch zwischen der Drehachse 56 und den Drehachsen
57 und 68 angeordnet sein.
[0012] Figur 4 zeigt das in Figur 1 dargestellte, erste
Ausführungsbeispiel einer Hebebühne 1 in eingefahre-
nem Zustand in einer Transportstellung. Die Hebebühne
1 wird von einer Person am Handgriff 3e angehoben und
gehalten, wobei ein Gegengewicht 9 die maximal am
Handgriff 3e erforderliche Hubkraft reduziert, sodass die
Hebebühne 1 sehr angenehm und mit relativ geringen
Kräften verschoben werden kann. Dieses leichte Ver-
schieben ist von besonderer Bedeutung wenn die Hebe-
bühne 1 nur von einer Person bedient wird. Die Hebe-
bühne 1 kann relativ leicht und insbesondere schnell an
einen neuen Ort gebracht werden, abgestellt werden,
und die Plattform wieder ausgefahren werden. Die erfin-
dungsgemässe Hebebühne 1 ist für einen Einsatz mit
häufig wechselndem Aufstellungsort besonders gut ge-
eignet.
[0013] Figur 5 zeigt in einer Seitenansicht ein zweites
Ausführungsbeispiel einer Hebebühne 1 in eingefahre-
nem Zustand. Die Plattform 2, der Scherenliftmechanis-
mus 4 sowie die gegenseitige Verbindung derselben sind
identisch ausgestaltet wie in Figur 1 dargestellt. Im Un-
terschied zu Figur 1 sind in Figur 5 jedoch die Scheren-
elemente 6 und 8 im Detail dargestellt. Die Scherenele-
mente 5 und 7 liegen in der dargestellten Ansicht hinter
den Scherenelemente 6 und 8 und sind deshalb nicht
sichtbar. Der Verlauf der Scherenelemente 5,6,7,8 ist im
dargestellten Ausführungsbeispiel parallel zur Plattform
2 beziehungsweise parallel zur Ebene, auf welcher die
Hebebühne 1 steht. In der Ausführungsform gemäss Fi-
gur 5 besteht der Unterrahmen 3 aus zwei separaten
Teilen 3k, wobei jeder Teil 3k Räder 3b umfasst. Figur 6
zeigt den Scherenliftmechanismus 4 in ausgefahrenem
Zustand. Dieser ist an sich identisch zu dem in Figur 2
dargestellten Scherenliftmechanismus 4 ausgestaltet,
weshalb dieser nicht mehr im Detail beschrieben wird.
Der wesentliche Unterschied zu der in Figur 2 dargestell-
ten Ausführungsform ist der in den Figuren 5 und 6 zwei-
teilig ausgestaltete Unterrahmen 3, beziehungsweise
das Fahrgestell 3. Wie aus Figur 6 ersichtlich sind die
beiden beabstandet angeordneten Teilrahmen 3k einzig
über die Scherenelement 5,6 und gegebenenfalls zu-
sätzlich über die Haltemittel 5g, 6g verbunden. Dies er-
möglicht es eine besonders leichte Hebebühne 1 herzu-
stellen.
[0014] Figur 7 zeigt in einer Seitenansicht ein weiteres
Ausführungsbeispiel einer Hebebühne 1. Im Unterschied
zu der in Figur 1 dargestellten Ausführungsform weist
die Ausführungsform gemäss Figur 7 einen einfachen,

nur in einer Ebene verlaufenden Unterrahmen 3 auf. Der
Scherenliftmechanismus 4, die Plattform 2 und auch die
Drehpunkte 3a am Unterrahmen 3 sind identisch ausge-
staltet wie in Figur 3 dargestellt. Die in Figur 7 dargestellte
Hebebühne ist insbesondere geeignet um beispielswei-
se fest an einen Ort montiert zu werden, oder um bei-
spielweise auf ein Gefährt wie ein Lastkraftwagen mon-
tiert zu werden.
[0015] In einer vorteilhaften Ausgestaltung wird das
Teleskopelement pneumatisch oder hydraulisch betrie-
ben, und weist in einer vorteilhaften Ausgestaltung einen
pneumatischen beziehungsweise hydraulischen Kolben
mit Zylinder auf, um die Längenveränderung des Sche-
renelementes 5,6,7,8 zu bewirken. Es ist jedoch eine
Vielzahl von Antrieben geeignet die Hebebühne auszu-
fahren und gegebenenfalls zusammenzufahren. An Stel-
le einer pneumatischen oder hydraulischen, insbeson-
dere ölhydraulischen, Vorrichtung könnte zum Antrieb
des Teleskopelementes auch eine elektrische Vorrich-
tung verwendet werden. Beispielsweise könne jedes Te-
leskopelement mit einem Elektromotor und einer vom
Elektromotor angetriebenen Spiralstange versehen sein,
sodass jedes Teleskopelement individuell ansteuerbar
ausgefahren und eingefahren werden kann. Üblicherwei-
se werden alle Teleskopelemente mit Elektromotor syn-
chron angesteuert, sodass diese synchron verlängern
oder verkürzen. Zudem könnte beispielsweise auch ein
Motor verwendet werden, welcher die Scherenelemente
5,6 bezüglich des Unterrahmens 3 anhebt beziehungs-
weise verschwenkt, um dadurch die Plattform anzuhe-
ben. Zudem ist beispielweise auch ein Handantrieb denk-
bar, beispielsweise mit einer mechanischen Kurbel, um
dadurch die Scherenelemente 4,5 anzuheben oder die
Länge der Teleskopelemente zu verändern.

Patentansprüche

1. Hebebühne (1) umfassend einen Unterrahmen (3),
eine Plattform (2) und einen dazwischen angeord-
neten Scherenliftmechanismus (4), wobei der Sche-
renliftmechanismus (4) Scherenelemente (5,6,7,8)
umfasst, welche sowohl an gemeinsamen Drehach-
sen (56,57,68,78) gegenseitig drehbar gelagert sind
als auch an Drehachse (2a,3a) bezüglich dem Un-
terrahmen (3) oder der Plattform (2) drehbar gelagert
sind, dadurch gekennzeichnet, dass Scherenele-
mente (5,6,7,8) als Teleskopelemente ausgestaltet
sind und jeweils ein erstes und ein zweites Scheren-
elementteil (5a,5b; 6a,6b; 7a,7b; 8a,8b) aufweisen,
welche teleskopartig gegenseitig verschiebbar sind.

2. Hebebühne (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass alle Scherenelemente (5,6,7,8) als
Teleskopelemente ausgestaltet sind.

3. Hebebühne (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Scherenliftmechanismus (4) ins-
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gesamt vier Scherenelemente (5,6,7,8) aufweist.

4. Hebebühne (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwei
Scherenelemente (5,6) eine gemeinsame Drehach-
se (56) aufweisen, dass jedes Scherenelement (5,6)
an einem gemeinsamen Unterrahmen (3) an gegen-
seitig beabstandeten Drehachsen (3a) drehbar ge-
lagert ist, dass der gegenseitig teleskopisch ver-
schiebbare Abschnitt des ersten und zweiten Sche-
renelementteils (5a,5b; 6a,6b; 7a,7b; 8a,8b) zwi-
schen der gemeinsamen Drehachse (56) und den
Drehachse (3a) angeordnet sind wobei das zweite
Scherenelementteil (5b,6b) mit der Drehachse (3a)
verbunden ist, und dass am Unterrahmen (3) ein
Verbindungsmittel (5g,6g) befestigt ist, welche mit
dem ersten Scherenelementteil (5a,6a) verbunden
ist.

5. Hebebühne (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verbindungsmittel (5g,6g) als
Stange ausgestaltet ist, welche über eine Drehachse
(5h,6h) mit dem ersten Scherenelementteil (5a,6a)
verbunden ist.

6. Hebebühne (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am Un-
terrahmen (3) zumindest ein Rad (3b) befestigt ist,
zur Auflage auf einem Untergrund, um die Hebebüh-
ne (1) zu verschieben.

7. Hebebühne (1) nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am einen Endbereich des Unterrah-
mens (3) das Rad (3b) angeordnet ist, und dass der
Unterrahmen (3) am anderen Endbereich einen
Handgriff (3e) aufweist, welcher derart angeordnet
ist, dass der Unterrahmen (3) gezogen oder gestos-
sen werden kann.

8. Hebebühne (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Unterrahmen
(3) aus zwei Teilrahmen (3k) besteht, welche nur
über die Scherenelemente (5,6) gegenseitig verbun-
den sind.

9. Hebebühne (1) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an jedem Teilrahmen (3k) ein Rad
(3b) befestigt ist, zur Auflage auf einem Untergrund,
um die Hebebühne (1) zu verschieben.

10. Hebebühne (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Scherenelemente (5,6,7,8) eine hydropneumati-
sche Vorrichtung umfassen, welche derart angeord-
net ist, dass das erste und zweite Scherenelement-
teil (5a,5b; 6a,6b; 7a,7b; 8a,8b) gegenseitig aktiv an-
steuerbar verschiebbar sind.

11. Hebebühne (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Scherenelemente (5,6,7,8), die gemeinsamen Dreh-
achsen (56,57,68,78), und die Drehachsen (2a,3a)
am Unterrahmen (3) und an der Plattform (2) derart
gegenseitig angeordnet und ausgestaltet sind, dass
die Scherenelemente (5,6,7,8) bei eingefahrenem
Scherenliftmechanismus (4) gegenseitig parallel
oder im wesentlichen parallel verlaufen.
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